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Geleitwort der Herausgeber 

Die vorliegende Studie ist Bestandteil eines großen vergleichenden Forschungs-
projekts, das von der Volkswagen-Stiftung, der Hans-Böckler-Stiftung und der 
Friedrich-Ebert-Stiftung von 1991-1995 gefördert wurde. 
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lyse der Systemwirkungen standen die Ziele der Lebensstandardsicherung und Ar-
mutsvermeidung sowie die Frage einer gleichberechtigten sozialen Sicherung von 
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Analyse der Umverteilungswirkungen, die empirische Darstellung der Einkom-
menslage der Altenbevölkerung, der Versuch einer typologischen Einordnung der 
verschiedenen nationalen Systeme sowie der Betrachtung künftiger Entwicklungs-
pfade der Alterssicherung in der Europäischen Union. Mit der Arbeit von Susanne 
Rechmann wird ein weiterer Band einer Reihe von nationalen Analysen vorgelegt. 

Die wissenschaftliche Leitung des Projekts lag bei Prof. Dr. Richard Hauser und 
Prof. Dr. Diether Döring. Es wurde in Kooperation zwischen dem Fachbereich 
Wirtschaftswissenschaften der Johann Wolfgang Goethe-Universität und der Aka-
demie der Arbeit in der Universität Frankfurt am Main durchgeführt. 

Den Herausgebern ist bewußt, daß vergleichende Projekte häufig durch die För-
derungsraster der in Frage kommenden Institutionen fallen. Um so mehr gebührt 
unser Dank den drei genannten Stiftungen dafür, daß sie gemeinsam die Förderung 
unseres Vorhabens übernommen haben. Wir danken für die vorzügliche Zusam-
menarbeit. 

Frankfurt am Main, im Februar 2000 

Prof Dr. Richard Hauser 
Johann Wolfgang Goethe-Universität 

Prof Dr. Diether Döring 
Akademie der Arbeit in der Universität 

Frankfurt arn Main 
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mir den Zugang zu zahlreichen Informationen ermöglichten. 
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Sichtung und Verwaltung des Materials sehr nützlich gemacht. In der Endphase ha-
ben insbesondere Kay Pöhler und Andrea Salow durch hilfreiche Kommentare und 
Korrekturlesen des Manuskripts die Arbeit begleitet. Ihnen und allen anderen hilf-
reichen Geistern bin ich für ihre Unterstützung sehr dankbar. Der innigste Dank 
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alle, die mich in den verschiedenen Phasen dieser Arbeit begleitet haben und mir 
insbesondere während der schweren Krankheit unserer Eltern zur Seite standen. 
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1. Einleitung 

Die Vorzeichen, unter denen Fragen der Alterssicherung in fast allen Ländern 
Europas diskutiert werden, haben sich in den vergangenen Jahren verändert. Nach 
dem Krieg und noch bis zum Ende der 70er Jahre stand die Angemessenheit des 
Niveaus der Altersleistungen im Zentrum reformpolitischer Diskussionen. Im Er-
gebnis fand in den meisten europäischen Ländern ein starker Ausbau der Reich-
weite der Systeme und eine Erhöhung der Altersrenten statt. 

In den 80er Jahren erlebten die europäischen Volkswirtschaften eine deutliche 
Abschwächung des Wirtschaftswachstums. Außerdem wurden die Folgen des de-
mographischen Wandels, der mit einem Rückgang der Geburtenraten in den 70er 
Jahren begann, zunehmend deutlich. Es ist absehbar, daß die Kosten des Sozial-
staats insgesamt, jedoch insbesondere die der Alterssicherung, in Zukunft erheb-
lich stärker zunehmen werden als dies in der Vergangenheit der Fall war. Vor die-
sem Hintergrund geraten die Regeln, nach denen insbesondere die staatlichen Al-
terssicherungssysteme finanziert werden und die Leistungen aus diesen Systemen 
bemessen werden, immer mehr unter Rechtfertigungsdruck. Die Frage der Legiti-
mität von verteilungspolitischen Eingriffen, die mit diesen Systemen verbunden 
sind, rückt stärker ins Blickfeld und damit die Frage nach alternativen Konzepten 
der Ausgestaltung von Alterssicherungssystemen. 

Großbritannien gilt häufig als Wiege eines Sozialstaatskonzepts, für das der Na-
me Lord Beveridge steht, und das dem deutschen sog. "Bismarcksystem" gegen-
übergestellt wird. Die britischen Debatten der vergangenen Jahre führen jedoch 
eher zu den tieferliegenden Wurzeln des britischen Modells zurück, der edwardi-
anischen Ethik mit ihrer strengen Auslegung des Subsidiaritätsprinzips.1 Die Ei-
genverantwortung und ökonomische Selbständigkeit des Individuums und die Ver-
antwortung für die Familie gelten danach als die oberste Pflicht eines Staatsbür-
gers. In bezug auf Alterssicherung beinhaltet dies die Verpflichtung, eigenständig 
Vorsorge für den späteren Ruhestand zu betreiben, z. B. im Rahmen von Versiche-
rungskassen (Friendly Societies) und später im Rahmen von betrieblichen und pri-
vaten Rentensystemen. Dieser Pflicht nicht nachzukommen galt bis zur Jahrhun-
dertwende als moralisch verwerflich. Im Gegenzug galten und gelten Steuern und 
Abgaben an den Staat als abträglich für die Leistungsbereitschaft der Erwerbstäti-
gen und sollten deshalb auf ein Minimum reduziert bleiben. Die öffentlichen So-
zialleistungen haben danach nur die Funktion eines Auffangbeckens, das ein Mini-
mum an sozialer Sicherung auf kollektiver Basis bereitstellt. 

I Vgl. Johnson (1986), S. 443. 
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Auch die Entwicklung nach dem Zweiten Weltkrieg kann so verstanden werden, 
daß diese Grundauffassung durch das Konzept eines Sozialstaats (Welfare State), 
der Mindestleistungen bereitstellt, verallgemeinert wurde. Selbst wenn in den 60er 
und 70er Jahren Ansätze bestanden, den Aufgabenbereich der staatlichen Alterssi-
cherung umfassender zu formulieren und durch eine kollektive Verpflichtung zur 
Lebensstandardsicherung zu ergänzen, war dies von Anfang an nur als Ergänzung 
zu bestehenden, vergleichsweise weit verbreiteten Betriebsrentensystemen ge-
dacht. Seit Mitte der 80er Jahre leben in Großbritannien die ursprungliehen Kon-
zepte einer strengen Subsidiarität wieder stärker auf und münden in ein Zuriick-
drängen von über die Mindestsicherung hinausgehender staatlicher Verantwortung. 
Das irische Alterssicherungssystem steht ebenfalls in dieser Tradition und ist bis 
heute klar und eindeutiger als das britische System auf die Mindestsicherungsfunk-
tion festgeschrieben. Beide Systeme bilden somit einen Gegenpol zum deutschen 
Alterssicherungssystem, das am Ziel der Lebensstandardsicherung orientiert ist. 

Jedem Sozialstaatskonzept liegen bestimmte Verteilungskonzepte zugrunde. Im 
Zusammenspiel von institutionellen Regelungen und individuellen Erwerbsverläu-
fen treten Verteilungseffekte auf, die sich an diesen Grundprinzipien messen lassen 
müssen. Im Zuge der Europäischen Einigung reicht es jedoch nicht mehr, die na-
tionalen, selbst gesteckten sozialpolitischen Ziele eines Landes zu betrachten. Die 
Effektivität der Systeme muß sich dariiber hinaus an einer Reihe, aus prinzipiellen 
Überlegungen abgeleiteten Zielen messen lassen. 

Die vorliegende Arbeit unternimmt den Versuch, die Verteilungseffekte des bri-
tischen und des irischen staatlichen Systems der Alterssicherung unter verschiede-
nen Blickwinkeln aufzuzeigen und zu analysieren. Die Arbeit entstand im Zusam-
menhang eines größeren Forschungsprojekts, das einen Vergleich der Alterssiche-
rungssysteme in der Europäischen Gemeinschaft zum Inhalt hatte (ASEG-Projekt). 
Fragestellungen und Methodik wurden daher in enger Zusammenarbeit mit den 
Bearbeitern der anderen Länderstudien entwickelt. 

Zunächst wird ein Set ausgewählter sozialpolitischer Verteilungsziele vorgestellt 
und diskutiert (Kapitel 2.). Diese gehören zu einem gemeinsamen Kanon von Zie-
len, die in Alterssicherungssystemen verschiedener Länder unterschiedlich ge-
wichtet sein können. Einzelne Ziele tragen dabei unterschiedlichen Dimensionen 
vqp. Alterssicherung Rechnung, wie z. B. der intergenerationalen Gerechtigkeit, 
4~.~\:'eJ;teilung der Altersleistungen innerhalb einer Kohorte und der Verteilung von 
Belastungen und Leistungen über den Lebenszyklus des Individuums hinweg. 

Die institutionellen Regelungen eines Alterssicherungssystems legen sozusagen 
die Spielregeln der vielfähigsten Verteilungswirkungen fest. Eine Schilderung der 
historischen Entwicklung der Alterssicherung in Großbritannien und Irland bildet 
daher den Hintergrund für das Verständnis der zum Untersuchungszeitpunkt gülti-
gen rentenrechtlichen Regelungen. Dabei wird das Hauptaugenmerk auf die Ent-
wicklung der staatlichen Alterssicherung gelegt (Kapitel 3.). 
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Anschließend werden unterschiedliche Dimensionen von Verteilungseffekten 
betrachtet. Zunächst erfolgt eine Betrachtung der intergenerationalen Effekte im 
Zusammenhang mit der gesamtwirtschaftlichen Belastung durch Ausgaben für Al-
terssicherung (Kapitel 4.). Es soll herausgearbeitet werden, wie die wirtschaftli-
chen und demographischen Rahmenbedingungen den Anteil der Altersausgaben 
am Sozialprodukt und damit die Umverteilung von den Erwerbstätigen an die älte-
ren Personen in den 80er Jahren beeinflußt haben. 

Im fünften Kapitel erfolgt dann eine ausführliche Darstellungen institutionellen 
Regelungen der staatlichen Alterssicherungssysteme in den beiden Untersuchungs-
ländern ebenso wie eine Darstellung der für die Alterssicherung relevanten steuer-
lichen Regelungen. Ein synoptischer Überblick stellt die für Analyse wichtigsten 
Regelungen im Jahr 1991 I 1992 noch einmal zusammen. 

Da sowohl in Großbritannien als auch in Irland der betrieblichen und auch priva-
ten Formen der Alterssicherung eine bedeutende Rolle zukommt, werden Entwick-
lung und Regelungen im Rahmen dieser Systeme im sechsten Kapitel vorgestellt. 
Allerdings muß hier der Tatsache Rechnung getragen werden, daß zu den nicht-
staatlichen Formen der Alterssicherung kaum umfassende Informationen verfügbar 
sind. 

Den Kern der Arbeit bildet eine Analyse der Verteilungseffekte der institutionel-
len Regelungen der beiden staatlichen Alterssicherungssyteme auf der Grundlage 
von Modellrentenfällen (Kapital 7.). Zunächst erfolgt eine Darstellung methodi-
scher Aspekte. Im Anschluß daran werden die Sicherungsergebnisse für verschie-
dene Modellrentner-Haushalte berechnet und auf dieser Grundlage die Verteilungs-
effekte der Leistungsbemessungsregeln in beiden Ländern unter Bezugnahme auf 
idealtypische Verteilungsmodelle miteinander verglichen. 

In Anknüpfung an die Vorgehensweise im Rahmen des ASEG-Projekts werden 
Vergleichsmaßstäbe aus prinzipiellen, verallgemeinerbaren Fragestellungen abge-
leitet und nicht aus dem Rückbezug auf ein einzelnes, nationales Modell. Der Ver-
gleich findet unter Bezugnahme auf unterschiedliche Idealtypen von Verteilungsre-
gimes statt, die als Referenz dienen. Auf diese Weise werden nicht nur die Unter-
schiede zwischen dem britischen und irischen System deutlich gemacht, die beide 
einer ähnlichen Logik verpflichtet sind, diese allerdings mit zum Teil unterschied-
lichen Mitteln verfolgen. Die beiden Systeme können darüber hinaus in bezug auf 
ihre Abweichung von anders orientierten Systemtypen eingeordnet werden. 

In einem weiteren Schritt erfolgt eine Beurteilung der Verteilungswirkungen im 
Bezug auf die Bedarfsgerechtigkeit der Ausgestaltung dieser Regelungen. Es wird 
ein Spektrum von Sicherungszielen herangezogen und das Potential hinsichtlich 
der Erreichung dieser Sicherungsziele durch die Ausgestaltung der Leistungsbe-
messungsregeln bewertet. Im Zentrum stehen hier die Ziele Mindestsicherung im 
Alter, Lebensstandardsicherung und die Gleichbehandlung zwischen Mann und 
Frau. 


